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@d)oncs tttä6d)cn
Schönes Klädchen, o, ich roeifj es,

Safe du nimmermehr mich liebjt,
2iber kannft du auch ermeffen,
25ie du mich damit betrübft?

2Sie mich der ©edanke peinigt,
3aj3 ich nie dein goldnes ßaar
Soll umfaffen; niemals küffen
Sein fo frifches Gippenpaar.

Sa(3 ich nie an deinem ße^en
Gaufchen darf dem füfeen Schlag:
O, du roeifet nicht, fchönes Klädchen,
2Bie ich meine Qual ertrag'.

3n Se^roeiflung fchreib' ich Kerfe.
Sie mein Ceiden fchildern klar,
ünd ich tröfte mich dann fchiiefilich
Klit dem Seilenhonorar. rjrois.

Zhbet HcbelfpoUer!
Kach der ßaoas" ftellen die Kuffen

neuerdings eine Klillion berittener Kofaken
ins Seid, um die Seutfchen 3U beunruhigen.

Saraufhin haben, roie uns berichtet roird,
die Seutfchen jeht alle ihre ©lashütten
aufgeboten, damit fie eine Kiefenfchnapsflafche
herftellen. Siefe foll mit 2Butkn gefüllt
mitten in Kurland eingegraben roerden.
Solcher Gockung roiderfteht kein Kofak,
noch Kofakengaul. ßaben die Seutfchen
fo die Klillion im Sliegenglas, fo roird der

Schnaps abdeftilliert, um aufs Keu' für
folchen Sang gebraucht 3U roerden.

Gs ift fürchterlich, roas für Ginfälle in
diefem Kriege oerübt roerden. Klan frage
nur die ßaoas". qsomicus

Journal de Genève"
Su den beftunterrichteten Blättern des fchroei3eri-

fchen 3eitungsroaldes gehört unftreitig das Journal
de Genève".

2ils künlich ein deutfcher Geutnant unferm ©e-
neral bei feinem Aufenthalt in 2<leinlüt)el, direkt on
der ©ren3e, einen fiöflichkeitsbefuch machte, roürden
fofort drei ffieneräle, fünf Gberften und fechs !Prin3en
daraus, und aus der angebotenen Saffe 2<affee und
dem Stuck SKäfe und 2Srot rourde ein folennes (Effen
mit foulet und (Ehampagner.

2Jber diesmal ift felbfl das 'Journal de Genève"
nicht gan3 unterrichtet geroefen.

2Sie der Oberfchnüffler des 2Tebelfpalter" uns
eben eidlich berichtet, roaren bei der ffieheimfitjung
in 2\leinlüt)el am 28. 2Juguft 1915. nachts 12 Cihr, im
f5infer3immer des ffiafthofes 3ur ©ren3roacht"
folgende îperfonen anroefend: 3)er ©eneral", 23ismarck,
©oethe, ©raf Jiückler (2<lein-Sfchirne), Sarah 25ern-
hard, Spitteier, ßodler. 23ertha oon Suttner, fiindenburg,

îîlackenfen, îïïuhallo, 23ethmann-fiollroeg und
Seine 2ïïajeftât! ©s handelte fidi aber keineswegs
um hochoerräterifche CJmtriebe, die unfere eroige 2Teu-
tralität hätten umflür3en können, fondern die 2Jus-
fprache drehte fich lediglich darum, ob man dem
23ümpli3er ©eneral-2!n3eiger" mehr ©lauben fchenken
dürfe als dem Journal de Genève".

Srotjdem das Kefultat für das [Journal kein
fchmeichelhaftes roar, roollen roir es dennoch oer*
fchroeigen. et.

Srau: 3ean, mein Klann fühlt fich heute
nicht recht roohl, bringen Sie ihm eine

2öärmeflafche!
3ean: Sofort Kum oder Gognac?

s. fi.

mpßndücrj
Kladame (ihre Köchin bei der Cektüre

antreffend): 2öas, den Sauft" lefen
Sie, Klina? Sas oerbitte ich mir; meine
gute, bürgerliche Küche ift mir denn doch

3U gut für eine ße^enküche! 21. et.

Çerbfttag
Sie Guft ift feucht, der Sag ift grau,
Clnd alles Senken müd' und flau.

Kur heimlich in Gedärmen fchafft
Ses ßerbftes füfjcr Sirnenfaft.
Clnd mancher fucht ein Gertchen ftill
Clnd roird 3um herbftlichen 3drjll. grois

Ser Kreisausfeh ufj in Geip3ig befchlofi,
die ÜBefteuerung der lebenslänglichen 3n-
faffen des Suchthaufes beim Klinifterium
des Innern 3U empfehlen. Sas ift hart.
Sas Suchthaus roar bisher der einige Ort,
an dem man oor Steuern Kuhe hatte.
Clnd nun foll diefes lebte 3dnll der Grde
3ertrümmert roerden. 2Ber foll nun in 3u-
kunft noch eine Sreude am Suchthaus
haben? Clnd roenn einer fich roeigert, feine
Steuer 3U 3ahlen? Sann roird nichts übrig
bleiben, als ihn für eine beftimmte Seit aus
der ©emeinfehaft der Suchthäusler aus-
und in die bürgerliche ©efellfchaft hinab-
3uftof^en. Kon der Cujibarkeitsfteuer follten
dieSuchthausinfaffenbiüigerroeife aber doch
auch in Sukunft enthoben bleiben. §

Angepaßte 6prid)n>örter
2Benn 3roeie fich ftreiten, freut fich der ^5ole.

* *
*

3uerft die Pflicht, dann die (Entlaufung.

2ïïan foll den Seufel nicht an die 2Sand malen;
fonft mufj man das 3immer neu tape3ieren laffen.

* *
*

2Bo 3roei trinken, fet)' dich hin als Sritter;
23öfe 2Tlenfchen haben keine Citer! 2iiois hriich

Besuchen
das Japanesische Tearoom,
riaulbeerstr. U, Bern. 1339

fertigt

jeder Art

Diso - Eicht- Centrale
Bäckerstr. 22, Zürich. Tel. 8553.

Billige Gaslampen, auch leihweise.
Oasabonnemeot; alle Sorten Glüh-
körper. Olsobrenner bis 50°/0
Gasersparnis. Gaskocher, Sparsystem.

Wer der Reklame aus dem Wege gehl

Den Zeitgeist Dicht zu lassen versteht

0e00*T

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
cnes Nervenarztes über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rum 1er' s
Heilanstalt, Genf 477.

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

Männer-
leiden jed. Art behand. diskr.
mündl. u. briefl. Langjähr. Kr-
fahr. Dr. med. Andrae, Arzt,
Herisau, Wli l»tr. 162 V
Unw. Bahnhof. Spreehst. tiigl.
v, 93 Uhr, auch Sonntags. 13&1

Hill

Atmen, Sprechen Sinsen,
nach der Lehrweise Pajeken -Winkelmann, für
Sänger, Schauspieler, Redner etc. Behandlung
Kranker von Halsleiden, Asthma, Stottern etc.

Harmonische Gymnastik
System Kallmeyer, für Hygiene und Aesthetik.
Kurse zur Lockerung der Atmung u. d. Stimme.

Anita Wolf
Konzertsängerin, diplom. Lehrerin für harm. Gymnastik

ZUrich, Bolleystrasse 41.

Restaurant z. Sternen, Albisrieden
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt. Gartenwirtschaft.

Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge. Selbstgeräucherten
Speck. Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.

Höft, empfiehlt sich Aue;. Froy.
[F

16)

lieber ttebelfpalter
Sie Cehrerin hatte ihren Schülerinnen

das fchöne Kuffahthema : ßeldenmädchen
aus alter und neuerer Seit" 3ur Kufgabe
geftellt. Katürlich mußte die Jungfrau oon
Orleans am meiften 3ur Schilderung
herhalten. Sie kleine 3°fepnine fchrieb: Sie
trug einen 33an3er, einen ßelm und ein
Schroert. Kber fonft roar fie eine mufter-
hafte Jungfrau durch und durch. 28er
roeiß. roie oiele Klädchen, die heute mit in
den Krieg 3iehen, oon ihr abftammen ?" s. a.

Schönes Mäöchen
Scbönes Mâôàen. o. icn weiß es.

Daß öu nimmermebr mià liebst.
Aken kannst clu aucb ermessen.
Wie clu micb clamit betrübst?

Wie micb, cler Geclanke peinigt.
Daß icb nie clein golclnes Kaar
Soll umfassen: niemals küssen
Dein so sriscb.es Lippenpaar.

Daß icb nie an öeinem Kerzen
' Lauscben clars clem süßen Scblag:

O. clu weißt nicbt. scbönes Mâôàen.
Wie ià meine Qual ertrag'.

In Verzweiflung scbreib' ià Derse.
Die mein Leiäen scbilclern klar.
Unö ià tröste mià clonn sàliehlià
Mit clem 5Zeilenbonorar. Ià.

Lieber Nebelspalter!
Naà cler ..Kavas" stellen clie Russen

neuerclings eine Million berittener Rosoken
ins Geiö. um clie Deutscben zu beunrubigen.

Darausbin baben. wie uns bericbtet wircl.
clie Deutscben jetzt alle ibre Glasbütten
ausgeboten, clamit sie eine Riesensànapsslasàe
berstellen. Diese soll mit Wutkn gefüllt
mitten in Rußlancl eingegraben werclen.
Soicber Lockung wiöerstebt kein Rosak.
noà Rosakengaul. Kaken öie Deutscben
so clie Million im Gliegenglas. so wirö öer

Sànaps aböestilliert. um auss Reu' sür

solàen sang gebroucbt zu weröen.
Cs ist sürcbterlicb. was sür Cinsälle in

öiesem Rriege verübt weröen. Man srage
nur öie Kavas". Poim-u-

Journal cle (Genève"
5Zu cien bestunlerricbteten Biältern cies sckweizeri-

scken 55eilungswaldes gekört unstreitig cias .»Journal
cle trenève".

Ais kürzlick ein cleulscker Leulnant unserm Ge-
neral bei seinem Ausenlkalt In Aleinlühel. direkl cin
cler Grenze, einen kZöstickkeitsdesuck mackte, wurden
sofort drei Generäle, fünf Obersten und secks Prinzen
daraus, und ous der angebotenen Tasse Aassee und
dem Stück Aase und Brot wurde ein solennes Essen
mit Poulet und Ckampagner.

Aber diesmal ist selbst das 'Journal cle Qenève"
nlcbt ganz unlerricnlet gewesen.

Wie der (Zberscnnllsfler des Aebelspalter" uns
eben eldlick bericktet, waren bei der Gekeimsthung
in Alemlützel am 23. August 1915. nackts 12 Ukr. im
fZinierzimmer des Gastkoses zur Grenzwacnt" fol-
gende Personen anwesend: Der General", Bismarck,
Goelke. Graf Pückler (Alein-Tscklrne), Sarak Bern-
kard, Spitteier. Kodier. Berlka von Suttner. Kindenburg.

Mackensen, Pukallo, Belkmann-Kollweg und
Seine Alajestöt! Es kandelle stck aber keineswegs
um bocbverräleriscke Umtriebe, die unsere ewige Aeu-
trolilät ballen umstürzen können, sondern die Aus-
spracke drebte stck ledlgllck darum, od man dem
Bürnpllzer General-Anzelger" mekr Glauben scnenken
dürfe als dem tournal cle Lenève".

Trotzdem das Resultat für das Journal kein
sckmelckelkastes war, wollen wir es dennock ver-
scbweigen. czi.

Mißverständnis
Grau: Jean, mein Mann süblt sià beute

niât reàt wobl. bringen Sie ibm eine

Wärmesiascbel
Jean: Sosort Rum oöer Cognac?

Cmpstnölich

Ma ö ame (ibre Röcbin bei öer Lektüre

antressenö): Was. öen 8 au st" lesen

Sie. Mina? Das verbitte icb mir: meine
gute, bürgerlicbe Rücbe ist mir öenn ôoà
zu gut sür eine Kexenkücbe! 21. si.

Herbsttag
Die Lust ist seucbt. öer Tag ist grau.
(Unö alles Denken müö' unö flau.

Rur beimlicb in Geöärmen scbasst

Des Kerbstes süßer Birnensast.

tUnö mancber sucbt ein (Zertcben sti»
tUnö wirö zum berbstlicben IönII. gà

firme Zuchthäusler!
Der Rreisoussàufz in Leipzig bescbloß.

öie Besteuerung öer lebenslönglicben In-
fassen öes !Zucbtkauses beim Ministerium
öes Innern zu empfeblen. Das ist bart.
Das 5Zucbtbaus war bisber öer einzige Ort.
an öem man vor Steuern Rube botte.
(Unö nun so» öieses letzte Iön» öer Cröe
zertrümmert weröen. Wer so» nun in
Zukunft noà eine Sreuöe om Jucbtbaus
baben? tUnö wenn einer sià weigert, seine
Steuer zu zablen? Dann wirö niàts übrig
bleiben, als ibn sür eine bestimmte Jeit aus
öer Gemeinscbast öer Iucbtbäusler aus-
unö in öie bürgerlicbe Gesellsàast binab-
zustoßen. 2Zon öer Lustbarkeitssteuer sollten
öie !Zuàtbausinsassen billigerweise aber öocb
auà in Bukunst entboben bleiben. Z

Angepaßte Sprichwörter
Wenn 5Zweie stck streiten, freut stcb der Pole.

» »

Zuerst die Pflickt. dann die Entlausung.

Alan soll den Teusel nickt an die Wand malen:
sonst muß man das 5Zimmer neu tapezieren lassen.

» «

Wo zwei trinken, seh' dick kin als Dritter:
Böse Alenscken Kaden keine Liter! 2ilc>!s àiicn

vesuvken
clss Ispsnesisclie- ^esroom,
Nâulbeei-str. tt, kern. 1339

Wecker Xrt

Slso -Lickt-centrais
SSckerstr. 22, Türien. rel. 8Z53.

er»i>»rnis. Sàslloeiier, Spärsvstüm.

lller îles keülMlz zuî llem «ege Mi

clis inîoIZe senieckter ^uxenci-
Zevonnneiten, ^ussciirellungen

iiciitvolie unc! âuikliirencie Scnrikt

cier 5,'ervenscnvâcne lesend

msrlien von Ni». Numllo '»
Nvilsnstslt, ksnf »77.

O-rini>k- und Usisslukt » Lad
>l»i ktsasse Nr. 29, Lern
LinMng ^mtsb-cusgiisseksn

Nos» visuel
?elevlioii Nr. 4788. s1343

Männer-
kaiir. Or. -m' -i. Knlil»»», Al>li,
llil«I»ii»»I>, VVj<--.>.n»-»I>Ir. .»L

Men. Zoreclieil Zînseii.
nâcb der t.ekrvveÌ8s pajsken-^VinlcelmÄNn, für
Länger, Lcbâuspieler, Redner etc. kebândlung
kranker von tlslsleiden, ^stbma, Ltottern etc.

Illlrilillilkclle SWiiMll
8v8tem t<sllmevsr, kür btvgiene und ^estb^tik.
t^urse 2ur I.ockerung der Atmung u. d. Lrirnme.

an»» «ioik
t^on^ertsänßerin, diplom. I.ebrerin kür barm. Livmnâ8tik

^lllriak, Sollez/strssss »k.

Kk8!glilgill?.81kliikii, àldislîà
^.NKensbinsr Kvanier^anA xcns der 8t-rdt. lAârtsnwirtseká.

?rirnà ànckkleisok. IZanernseküblin^s. LslbstKsräuekertsa
8xsek. (-tute I>anàeins, Nost nnd I^övvsnbränbisr.

Sökl. ewpkisblt siek ^.ììK. I^i-s^.

Lieber Nebelspalter
Die Lebrerin batte ikren Sckülerinnen

öas scköne Aussahtbema : Kelöenmäöcken
aus alter unö neuerer Ieit" zur Ausgabe
gestellt. Rotürlicb mußte öie Iungsrau von
Orleans am meisten zur Scbilöerung ber-
balten. Die kleine Iosepbine scbrieb: Sie
trug einen Panzer, einen Keim unö ein
Sàwert. Ader sonst war sie eine muster-
baste Iungsrau öurcb unö öurcb. Wer
weih, wie viele Mäöcben. öie keute mit in
öen Rrieg zieken. von ikr abstammen ?" 2. 21.
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